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JoblaS uni) Me ©olbbôgel, ein frBljlidjer JRoman bon
Otto ^ettmut filenert. SBerlagganftalt Senjiger u. So.
21.-®., Slnflebeln. Ifkelg ge6. fjt. 4.80.

E. E. SÛtlt Spannung nimmt man Immer einen ljumorl-
ftlfdjen SRoman gur $)<mb, toell blefe 2lrt fo feiten Ift. S3
muß eine befonbere Äunft bahntet ftecîen. ©le fraufen
9I6enteuer beg Joblag 93rummerll, be« ©tlegenmacfjet^ ju
Sftoogbtunnen am 93etg, bermögen tooljl eine Sßelle 311

unterhalten, entbehren aber eines? feineren ^umoteë,
muten redjt untnabrfdjelnlufj an unb getolnnen nicht butdj
ben berben ipoljfdjnlttftll, In bem fle gefchnlgt flnb. Sin
paar gute Ißartlen, ble ?um {Innehalten unb 9Iufhor<ben
Stolngen, nehmen für bag SBerflein ein, berfôhnen aber
nicht bollenbs? mit ber ettoaë getoaltfaraen ißljantafte, ble
ble Srelgniffe fnüpft unb löft. SBandje ©jene Im Jeffin
Ift gut gefdjaut unb geftaltet, toährenb ber -Selb unê nach
feinem Söefen noch einige ülätfel aufgibt unb nldjt gan?
burdjflcljtig Ift. ©le grauen, über ble Joblag Immer einen
mafflben, nlrf)t eben genialen Spruch bereit hat, mad)en
eg Ujm nldjt leldjt, unb bodj bleibt er gule^t noch an bem
jungen 9lnneli hängen.

Jlergeichnungen au« adjt galjrljun&etten. 59 9lbbllbun-
gen. iprelg ffr. 3.50. ißreftel-Söerlag, ffranîfurt a. 3ft.

E.E. Sin Sdjaubucij für Jier- unb üunftfreunbe gu-
gleich- Sine ftrenge Slugtnaljl Ift getroffen, unb ble heften
unb befannteften gtapljlfdjen üünftler flnb öertreten. gu-
bem Ift jebem 93llb eine gute Srftärung beigegeben. Sie
toelft auf ben 3öert unb ble Schönheit beg betreffenben
Jlerbllbeg hin unb fügt biograpbtfcfje ©aten übet ben
Hünftler bei. 23efonberg bemerfengtoert fdjelnt ble Snt-
toicflung ber geldjnung burch ble gahthunberte. Sie
führt big In ble neuefte gelt hinein. Slbolf Sïïtengel maiht
ben Schluß. 91m 9Infang ftehen ble brel £unbe aug einem
engllfdjen 9Berf. 9öag für ein Sleldjtum an fformen unb

geichnunggmeifen liegt In ber Spanne bon fo bieten
gahrhunberten! ©er pracfjtbotte tjjunbefopf beg ®enbtlcf
©olßlug fdjmücft ben llmfdjlag beg 33ud)eg, bag fleh fo
gut gura Scheuten eignet, ©er niebete tßrelä erftaunt beim
fteldjtum beg ©ebotenen.

Dr. med. gtifc Hüntel unb Sllfabeth Hüntel: „©le Er-
giehung beiner Hlnbet." tjjltfgbucij für Sltern unb Stgieher.
95retg ffr. 2.50. ffatîen-SBerlag Erldj Siefer, 93etlln-
©djllboto.

E.E. Sag bortlegenbe flelne Sxgleljunggbudj tulrb be-
fonberg ben Sltern große ©lenfte lelften. Sg enthält
Sßahrhelten unb Erfahrungen, ble allen gugute fommen,
ble ble fdjötie 9lufgabe ber Srgfeljung erhalten haben.
Sllfabeth Hüntel hat ben erften Jell gefdjrleben: SJtutter
unb Htnb, fftlß Hüntel ben gtoeiten: Hinb unb SBelt.
©le Meinen, überfldjtlldjen 2lbfdjnltte berühren ble fko-
bleme, ble jebe 9ftutter unb (eben Slater befrfjaftlgen. ©ag
93udj gählt nicht gu jenen atlgu jaljtreldjen päbagoglfdjen
Schriften, hole fle heute an ber Jagegorbnung flnb. Sg
greift tiefer unb ift bott guter 33eobadjtungen unb SBinte.
©le Henntnlffe flnb tolffenfdjaftllcfj funblert, aber in teld)t
faßlicher Sprache bargeboten.

ffrang Sari Enbteg: Son ben ©rengtn nnferer Sr-
tcnntm'g. Serlag Slafdjer u. So., gütld). flrelg gebunben
ffr. 4.—.

9ltg eine Jelternte aug feiner Soriraggtätigfelt über
phtlofophffihe ©eblete hat ber befannte Serfaffer blefe®"
relgbolle Such gefchrleben, bag in gang einfacher unb
febem berftänbddjer fform ble fdjtoletlgften Probleme be-
hanbelt. ©ag Such tulrb febem, ber fleh gerne ©ebanfen
über ble SBelt unb fein elgeneg 3d) macht, eine toertbolle
Einführung In bag ©ebiet richtigen ©enfeng geben
tonnen.

Sehr geehrte Dame!
Sehr geehrter Herr!

Dürfen wir Ihnen wieder einmal unsere ganz vorzüglichen

NILGIRI TEES (Schwarztee)
in freundliche Erinnerung bringen:

Eine 5-Pfund- (engl.) Büchse Orange Pekoe, langes Blatt Fr. 13.50
Eine 5-Pfund- (engl.) Büchse Nilgiri Gold, feinblättriger, m. starkem Aroma Fr. 13.50

per Büchse, per Post zugesandt, sicher verpackt. Der Betrag kann für unsere
Bechhung an die Zürcher Kantonalbank in Zürich einbezahlt werden, was alles sehr
einfach macht. Eine Postkarte an uns, und in G Wochen haben Sie das Paket voll
des herrlichst duftenden frischen Tees direkt von der Plantage zu ganz erstaunlich
billigem Preis — Tee von der besten Qualität, die überhaupt auf der Welt produziert
wird, von 6000 Fuß Höhe. Je höher oben der Tee gewachsen ist, desto feiner ist
das Aroma. Das löhnt sich doch wohl. Wir sind auch bereit, stehende Auftiäge
für eine Büchse, alle B Monate zum Beispiel, zu notieren.

Wir hoffen auf Ihren gütigen Zuspruch und freundliche Empfehlung unseres wirklich
ganz ausgezeichneten Tees unter Ihren Freunden und danken Ihnen zum Voraus sehr.

Mit freundlichen Schweizergrüßen

J. G. FRITSCHI & CO.
COONOOR, NILGIRIS (South India)

Tobias und die Goldvögel? ein fröhlicher Roman von
Otto Hellmut Lienert. Verlagsanstalt Benziger u. Co.
A.-G., Einsiedeln. Preis geb. Fr. 4.80.

L. L. Mit Spannung nimmt man immer einen humori-
stischen Roman zur Hand, weil diese Art so selten ist. Es
muß eine besondere Kunst dahinter stecken. Die krausen
Abenteuer des Tobias Vrummerli, des Stiegenmachers zu
Moosbrunnen am Berg, vermögen Wohl eine Weile zu
unterhalten, entbehren aber eines feineren Humores,
muten recht unwahrscheinlich an und gewinnen nicht durch
den derben Holzschnittstil, in dem sie geschnitzt sind. Ein
paar gute Partien, die zum Innehalten und Aufhorchen
zwingen, nehmen für das Werklein ein, versöhnen aber
nicht vollends mit der etwas gewaltsamen Phantasie, die
die Ereignisse knüpft und löst. Manche Szene im Tessin
ist gut geschaut und gestaltet, während der Held uns nach
seinem Wesen noch einige Rätsel aufgibt und nicht ganz
durchsichtig ist. Die Frauen, über die Tobias immer einen
massiven, nicht eben genialen Spruch bereit hat, machen
es ihm nicht leicht, und doch bleibt er zuletzt noch an dem
jungen Anneli hängen.

Tierzeichnungen aus acht Jahrhunderten. 59 Abbildun-
gen. Preis Fr. 3.50. Prestel-Verlag, Frankfurt a. M.

L.L. Ein Schaubuch für Tier- und Kunstfreunde zu-
gleich. Eme strenge Auswahl ist getroffen, und die besten
und bekanntesten graphischen Künstler sind vertreten. Zu-
dem ist jedem Bild eine gute Erklärung beigegeben. Sie
weist auf den Wert und die Schönheit des betreffenden
Tierbildes hin und fügt biographische Daten über den
Künstler bei. Besonders bemerkenswert scheint die Snt-
Wicklung der Zeichnung durch die Jahrhunderte. Sie
führt bis in die neueste Zeit hinein. Adolf Menzel macht
den Schluß. Am Anfang stehen die drei Hunde aus einem
englischen Werk. Was für ein Reichtum an Formen und

Zeichnungsweisen liegt in der Spanne von so vielen
Jahrhunderten l Der prachtvolle Hundekopf des Hendrick
Goltzius schmückt den Umschlag des Buches, das sich so
gut zum Schenken eignet. Der niedere Preis erstaunt beim
Reichtum des Gebotenen.

vr. msä. Fritz Mittel und Elisabeth Makel: „Die Er-
Ziehung deiner Kinder." Hilfsbuch für Eltern und Erzieher.
Preis Fr. 2.50. Falken-Verlag Erich Sicker, Berlin-
Schildow.

L. L. Das vorliegende kleine Erziehungsbuch wird be-
sonders den Eltern große Dienste leisten. Es enthält
Wahrheiten und Erfahrungen, die allen zugute kommen,
die die schöne Aufgabe der Erziehung erhalten haben.
Elisabeth Künkel hat den ersten Teil geschrieben: Mutter
und Kind, Fritz Künkel den zweiten: Kind und Welt.
Die kleinen, übersichtlichen Abschnitte berühren die Pro-
bleme, die jede Mutter und jeden Vater beschäftigen. Das
Buch zählt nicht zu jenen allzu zahlreichen pädagogischen
Schriften, wie sie heute an der Tagesordnung sind. Es
greift tiefer und ist voll guter Beobachtungen und Winke.
Die Kenntnisse sind wissenschaftlich fundiert, aber in leicht
faßlicher Sprache dargeboten.

Franz Carl Endres: Von den Grenzen unserer Er-
kenutnls. Verlag Nascher u. Co., Zürich. Preis gebunden
Fr. 4.—.

Als eine Teilernte aus seiner Vortragstätigkeit über
philosophische Gebiete hat der bekannte Verfasser dieses
reizvolle Buch geschrieben, das in ganz einfacher und
jedem verständlicher Form die schwierigsten Probleme be-
handelt. Das Buch wird jedem, der sich gerne Gedanke»
über die Welt und sein eigenes Ich macht, eine wertvolle
Einführung in das Gebiet richtigen Denkens geben
können.

8ödr Aksàrtk vâms!
Ledr Asskrtsr Ssrr!

vürksn vir Hinan viedor einmal unsers gan« vorsügliobon1I lî I (8ânsràe)
in kreundlieks Lrinnorung bringen:

Line 5?kun6- (eng! Liiàse Orange pekoe, langes LIsit kr. 13.50
Line 5-Pkon6- (engl.) Liiàse Mlgiri Oolâ, keindlättriger, m. starkem /lroms kr. 13.50

per Lüvbso, per Lost zugesandt, siobsr vsrpaekt. Vor Lotrag kann kür unsere
Leebnung an äis Aüreber Lantonslbaob in Anrieb oindszablt vordon, vas alles ssbr
àkaeb maebt. Lins Lostkarto an nos, und in 6 Vkoobsn baben Lis das Labst voll
dos borrliebst duktondon kr is ob on Loss dirokt von der Llautago ein ganz orstaunliek
billigem Lrois — Too von der boston ljnalität, die überhaupt auk dor Volt produziert
vird, von 6000 Lull Wbo. ds bübor oben dor Los govaobson ist, desto kojnor ist
das ^roma. Las lobnt sieb doob vobl. Vir sind auob bsroit, stsbondo àktiâgo
kür eins Lüobso, alls 3 NoNato mua Loispiol, zu notieren.

Mr ballen suk Ibron gütigen Anspruch und kioundlivbo Lmpkvbluog unseres virklivb
ganz ausgozeiobnoton Leos uutor lbron Lroundon und danlcon lbnoo sum Voraus sobr.

Art kroundliobon Lebvàrgrûllvn

f. o. Lkivscnl à co.
C00VI00K. NIIâkîI8 (Loutk Iià)
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